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M O T I V A T I O N 

Weil die Energieressourcen wie Erdöl und Erdgas ausgehen und auch beim Verbrennen einen Treibhauseffekt erzeugen, d.h. CO2 verursachen und nicht gut für 
unsere Umwelt sind, hat man alternative Lösungen gesucht, welche die Umwelt schonen.  
Das Studio, das ich geplant habe, hat verschiedene Aspekte, die ein Minergiehaus haben sollte. Für mich Stand sowohl der architektonische Teil, wie auch die 

Energieeffiziens an oberster Stelle. 

V O R G E H E N 

Das Einzige, was uns von der Schule vorgegeben wurde, sind die Massen des bestehenden Gewerbehauses (b x l x h = 12 x 18 x 5 m). Was es für ein 

Gewerbehaus ist, durften wir selber entscheiden. Ich bin drauf ausgegangen, dass es eine Bäckerei ist, welches Prozesswärme produziert, was ich für mein 

Studio als Wärme nutzen kann, so konnte ich z.B. auf Restheizenergie, welche auch energieeffizient erzeugt werden, verzichten.  

P L A N U N G 

Zuerst kommt die „Planungsphase“, mit vielen Ideen, wie das Gebäude aussehen sollte. Da entwertete ich die ersten Grundrisse, mit den Ansichten und 

Schnitt. Ich nahm für mein Studio möglichst eine einfache Kompakte Form, weil es die Verluste durch die Gebäudehülle minimiert. Ich habe beschlossen, dass 

es aus Leichtbauweise besteht, das als Fertigelement direkt auf das Gewerbehaus zusammengesetzt werden kann. Ich wählte als Wärmedämmung die 

Zelluloseplatten, damit sie während des Transports durch das bewegen, oben beim Element keine offene stelle ergeben. Dazu habe ich noch eine geringere 

Wandstärke als wenn ich mit Massivbau bauen würde.  

Ich plante wie ich die aktive Sonnenenergienutzung und Restenergieerzeugung anwenden könnte, da entschied ich mich für eine Solaranlage. Ich nutzte auch 

die passive Solarenergieezeugung, mit grossen Fensterflächen auf der Südseite. Wie oben schon erwähnt, nutze ich die Prozesswärme, der Bäckerei als 

Restenergieerzeugung.  

Ich fing mit den Detailausarbeiten an. Ich achtete auf Wärmebrücken, damit keine Energie verloren gehen und keine Schimmelbildung entstehen kann, plus ich 

habe automatisch einen besseren Raumklima. Mein Studio ist hiermit dicht! Meine Fensterrahmen werden auch mit Wärmedämmung eingepackt.  

Was noch geachtet werden muss, ist das die Haushaltsgerätemit mit Bestgeräte und Bestbeleuchtung ausgerüstet wird. Auf Graue Energie musste ich nicht so 

einen Kopf darüber machen, denn mein Haus wird möglichst mit Ökologischen mitteln und Bauteile gebaut. 
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B E I S P I E L H A U S 

Bei diesem Beispiel handelt sich um ein energieeffizientes Studio, das auf ein bestehendes Flachdach eines Gewerbehaus gestellt wird. Die ganze Aufstockung 

entspricht den MINERGIE Kriterien: 
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F A S S A D E N A U F B A U 

Der Grundstein eines energieeffizienten Hauses ist die Gebäudehülle. Die Form 
ist kompakt, damit keine grossen Verluste durch die Gebäudehülle entstehen. 

Meine Entscheidung für den Wandaufbau war eine Leichtbauweise, die als 
Fertigelement direkt auf dem Gewerbehaus zusammengesetzt werden 
kann. Deshalb verwende ich auch Zelluloseplatten als Wärmedämmung, 
damit es während dem Transport durch das Bewegen, beim einfüllen des 
Elements keine Setzungen der Wärmedämmung ergeben. Der Vorteil beim 
verbleichten U-Wert einem Leichtbau ist, dass die Wandstärke ca. 10 cm 
dünner ist, als bei einem Massivbau.  
 

 
 
 
D A C H A U F B A U 

 
 
 
 
Verschiedene, perfekt aufeinander abgestimmte Komponenten wie 
Wärmedämmung und Dampf-Sperrfolie für den Feuchteschutz machen den 
Dachaufbau komplett und optimal. 
Wärmeverluste und Feuchtigkeitsdurchdringung durch offene Fugen sind 
ausgeschlossen. Das senkt die Heizkosten ganz erheblich! Ein hochgedämmter 
Dachaufbau mit einem U-Wert von 0,152 W/m2K, der die Energie- Einsparung 
nochmals erheblich verbessert. Siehe Skizze 
 

 
 
 



5 
 

S O L A R E N E R G I E 
 
 

Natürlich war von Anfang an klar, dass sich auf dem Dach des Studios eine 
Solaranlage befinden wird, welche Sonnenenergie in nutzbare Wärmeenergie 
umwandelt. Ich entschied mich für die Flachkollektoren. Der schwarz beschichtete 
Metallkörper nimmt die Energie des Sonnenlichts auf und wandelt sie in Wärme 
um. Das Wasser transportiert die Wärme zum Wasserspeicher und wird in den 
Brauchwasserboiler abgegeben.  
Ich plante die Solaranlage mit einer 45° Neigung nach Süden ausgeführt, auf mein 
Studioflachdach. Die Kollektorfläche entspricht von 2.5 – 3.5 m2/Person, mit zwei 
Personen habe ich eine Fläche von ca. 10 m2 auf mein Studiodach.  

 
 
 
 
P R O Z E S S W Ä R M E  

 

 

Da unser Studio auf ein Gebäudedach gebaut wird, bin ich davon ausgegangen, dass das 

untere Gebäude eine Bäckerei ist, welche Prozesswärme produziert. 

Bei Gewerben wie Bäckereien, Fleischereien, Gartenbaubetrieben, Fabriken usw. wird 

Abwärme produziert z.B. beim Brot backen. Statt diese verlorene Wärme mit einer 

Lüftungsanlage oder mittels Fenster aus dem Gebäude lüften, wird die Wärme über 

Leitungsrohren abgezogen, der über einen Wärmetauscher, welcher die Wärme aufnimmt 

und so das Wasser direkt zum Wasserspeicher geht. Diese Wärme nutze ich, um den 

Energieverbrauch für Warmwasser des Studios zu decken.  

 

http://www.google.es/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=sk6aS9lqwYgx5M&tbnid=AvP_zyCnHs3CVM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.energiesparen-im-haushalt.de/energie/bauen-und-modernisieren/hausbau-regenerative-energie/energiebewusst-bauen-wohnen/emission-alternative-heizung/heizen-mit-der-sonne-solar.html&ei=65lCU5DVE8joPLT6gdgI&bvm=bv.64125504,d.bGE&psig=AFQjCNHsXNk_KEBI_kaMvSSPLJAJQCAOdQ&ust=1396960062082875
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F E N S T E R 

 

Die Fenster sind nach Süden und Osten grossflächig angelegt. Es sind Holz-Aluminium 
Fenster mit einer 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung. Die Gläser besitzen zwei 
Infrarot-reflektierende Beschichtungen und sind mit Argon bzw. Krypton gefüllt. 
Damit liegen die inneren Oberflächentemperaturen der Scheibe in der Nähe der 
Raumlufttemperatur, was ein Beschlagen der Scheiben verhindert, ohne das es 
Heizkörper unter den Fenstern angebracht werden müssen. 
 

 

 

B E S C H A T T U N G E N 

 
An der Westseite gibt es einen Vordach, der soweit hervorsteht, das keine 
Fensterbeschattungen mehr nötig sind. 
Auf der Süd und Ost Fassaden gibt es mit einer Handkurbel bedienbare Sonnenstoren. 
 

 

 

E V T.  W I N D K R A F T  

 

  

Wenn das Gebäude in einer windigen Gegend steht, würde ich auch noch die Windenergie nutzen 
über eine Kleinwindanlage. Wind steht fast das ganze Jahr über als erneuerbare Energiequelle zur  
Verfügung, aus der sich klimafreundlicher Strom gewinnen lässt. Die Investition lohnt in der Regel 

ab einer Windgeschwindigkeit von im Schnitt 4 m/s. Viele marktübliche Anlagen sind aber für 15-20 

m/s ausgelegt. (Weshalb ich es noch nicht eingeplant habe? Sie verursachen leider Schatten, 

machen Lärm und geben unangenehme Blitze von sich wegen der Lichtreflexion) . 

http://www.google.es/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=66yMK-7_ZwfvfM&tbnid=R94N8KauYLWNNM:&ved=0CAUQjRw&url=http://haustechnik-toskana.com/energie/windenergie/&ei=PcY-U731NcGvO4rLgfgF&bvm=bv.64125504,d.bGE&psig=AFQjCNGHHOKp5haNxPmqeA5kBb1eYgvTdA&ust=1396709291478566
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M E C H A N I S C H E   L Ü F T U N G 

Um ein angenehmes Wohnklima zu erreichen, habe ich eine mechanische Lüftung eingeplant. Durch den Luftaustausch der warmen Inneluft und der kalten 
Aussenluft, ist die Luft im Innern des Hauses immer frisch. Dies verhindert den Energieverlust im Winter, da man die Fenster öffnen muss um frische Luft zu 
erhalten. Für einen Minergie Standart ist dies ein Muss.  
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U – WERT  DACHKONSTRUKTION 
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U – WERT  AUSSENWAND 
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U – WERT  BODENAUFBAU 
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